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70 jahre pröckl
+++ Ein Familienunternehmen in vierter Generation +++

70 jahre pröckl
Es ist ein alter Brauch, dass zur Geburt eines Kindes ein Baum gepflanzt wird. 
Dieser Baum als Sinnbild des Lebens steht für Gedeihen und Wachstum. Mit 
dem Titelbild unserer Jubiläumsbroschüre haben wir diese Symbolik gerne 
aufgenommen, da sie zum einen die Verbundenheit unserer Familie über die 

Generationen hinweg in sehr schöner Weise zum Ausdruck bringt und zum anderen für den Erfolg und das Wachstum unserer Firma steht.
Die positive Entwicklung unseres Unternehmens beruht im Wesentlichen auf drei Faktoren, die immer im Zentrum unseres Handelns 
standen und stehen: Permanente Innovation und Entwicklung sowie andauernde Investitionsbereitschaft, hoher Qualitätsanspruch und  
motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich als Teil des Erfolgs verstehen. Das Zusammenspiel dieser drei Faktoren führt dazu, dass 
wir in der Rückschau feststellen können, dass uns vieles geglückt ist. Dafür sind wir sehr dankbar und dieser Dank gilt auch unseren Kunden 
und Geschäftspartnern, die ihr Vertrauen in unsere Leistungsfähigkeit gesetzt haben und weiterhin setzen.
Als grundsolides und gesundes Familienunternehmen mit über 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, bei dem nunmehr mit Florian und 
Christoph Pröckl bereits die vierte Generation in den Startlöchern steht, sehen wir der Zukunft mit großer Zuversicht und Freude entgegen. 
Auf dass es weiterhin heißt: Pröckl Gebäudehüllen. Das passt.

Mit besten Grüßen

Gert Pröckl			   Dr. Thomas Pröckl	

PS: Anlässlich unseres Jubiläums haben wir eine Edition mit ausgewählten Projekten aufgelegt. Gerne senden wir Ihnen diese auf Anforderung zu: 
sekretariat@proeckl.de oder Telefon 08723 306-40.

1918
Dachdeckermeister Johann Pröckl wird 1898 
in Steingrün/Asch, damals Österreichisch-
Ungarisches Kaiserreich, geboren. Mit sech-
zehn wird er als Soldat eingezogen. Nach 
der Rückkehr aus dem 1. Weltkrieg erlernt  
Johann Pröckl von 1922 bis 1925 in Haslau 
das Dachdeckerhandwerk.

1948
Nach zwei Jahren findet Johann Pröckl zurück 
in die Selbstständigkeit und erhält die ersten 
Aufträge. In Arnstorf zu bleiben scheint wenig 
aussichtsreich; es gibt bereits mehrere Schrei-
nereien und Baugeschäfte am Ort. Die ältesten 
drei Söhne suchen in München Arbeit. Dort 
will Johann einen Neuanfang wagen.

1950 
Gerthold 
Pröckl lernt 
bei seinem 
Vater das  
Dachdecker-
handwerk. 

getrieben. Ein Planungsbüro mit CAD-
Workstations wird eingerichtet und in 
computergesteuerte Präzisionsmaschinen 
für die Metallverarbeitung investiert. Die 
Firma wächst weiter.

stellen bei der Planung und Montage opti-
mieren«, so Geschäftsführer Dr. Thomas 
Pröckl. 2003 erhält die Firma den bis da-
hin größten Auftrag in ihrer über 50-jäh-
rigen Firmengeschichte: Pröckl wird von 
der BMW AG in München beauftragt, für 
den Neubau des BMW-Werkes in Leipzig 
230.000 m² Dachtrapezbleche, 98.000 m² 
zweischalige Aluminium-Trapezblechfassa-
den und 5.000 m² Pfosten-Riegel-Fassaden 
zu liefern und zu montieren.

Johann und Milda Pröckl mit ihren Kindern Hans, 
Helmut, Max, Kurt, Gerthold, Berta und Inge. 

Das Familienunternehmen Pröckl feiert 
60-jähriges Bestehen. Unter dem Motto 
„Die Pröckls werden 60“ wird das Jubilä-
um Anfang Juli 2007 mit der Einweihung 
des neuen Bürogebäudes und einem Fest-
akt gefeiert, bei dem der Bayerische Wirt-
schaftsminister Erwin Huber die Festan-
sprache hält.

1938–1945

1963
Gerthold Pröckl erhält 1961 den Meisterbrief. 
Kurz darauf erwirbt die Familie ein Grund-
stück zum Bau eines Einfamilienhauses mit 
Büro und Werkstatt in Arnstorf. Im Alter von 
65 Jahren stirbt Johann Pröckl kurz vor dem 
Umzug. Gerthold Pröckl übernimmt den Be-
trieb. Seine Frau Johanna Pröckl leitet das 
Büro und betreut die Finanzen.

1989–1999
Gert und Gerthold Pröckl entwickeln die 
Idee zum PRODACH-Dämmsystem, das 
europaweit patentiert wird. 1998 tritt  
Dr. Thomas Pröckl in die Firmenleitung 
ein. Die Söhne teilen sich nun die Ge-
schäftsführung. Gert ist für den techni-
schen, Thomas für den kaufmännischen 
Bereich zuständig. Gerthold Pröckl schei-
det aus der Geschäftsführung aus, steht 
dem Unternehmen aber mit Rat und Tat 
und seiner langjährigen Erfahrung bera-
tend zur Verfügung. Eine eigene Vertriebs-
abteilung wird eingerichtet.

2000–2003
2003 erweitert die Pröckl GmbH ihre Pro-
duktpalette um den Leichtmetallbau. Auf 
850 m² Produktionsfläche ist das Unter-
nehmen nunmehr in der Lage, Fenster, 
Türen und Pfosten-Riegel-Fassaden herzu-
stellen. »Wir sind damit Gesamtanbieter 
für die Gebäudehülle und können Schnitt-

Der Betrieb wird erweitert. Die Entwicklung 
von Flachdachkonstruktionen und die Lö-
sung von Abdichtungsproblemen erweisen 
sich als Erfolg. Das Unternehmen expandiert. 
Rückschläge und Krisensituationen bewältigt 
der Firmenchef mit Mut, Durchhaltevermö-
gen und festem Glauben an den Erfolg.

Sohn Gert tritt nach seinem Studium als Bau-
ingenieur in die Firmenleitung ein. Mit ihm 
kommen neue Ideen und Technologien in die 
Firma. Die Spezialisierung auf Blechdachkon-
struktionen und Fassadenprofile wird voran-

Die Familie führt in Steingrün einen gut 
gehenden Dachdeckermeisterbetrieb. Der  
2. Weltkrieg stürzt die Welt in eine Kata-
strophe. Die ursprüngliche Vereinbarung 
mit den tschechischen Behörden, die es 
der Familie erlaubt, ihren Betrieb weiterzu-
führen, wird hinfällig. Johann Pröckl wird 
1946 mit seiner Familie vertrieben. Gert-
hold Pröckl, damals 10 Jahre alt, erinnert 
sich: »Wir mussten uns in der Dorfschule 
bei einem Flüchtlingskommissar melden 
und wurden dann in Viehwaggons aufge-
teilt. Niemand wusste, wohin wir fuhren. 
Plötzlich hieß es aussteigen. Wir waren in 
Arnstorf.«

1963

1971–1980

1986–1988

2007
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2008–2012
Im Jahr 2009 sichert Pröckl durch Grund-
stückskäufe eine mögliche Erweiterung 
des Unternehmens am Standort Arnstorf. 
Mit der 2010 angeschafften CNC-Fräse 
kann Pröckl Alucobond-Fassadenelemen-
te selbst fertigen. Die Wirtschaftskrise 
meistert Pröckl dank der soliden und aus-
gewogenen Kundenstruktur unbeschadet. 
Im Jahr 2011 baut Pröckl nach 2003 zum 
zweiten Mal für BMW am Standort Leip-
zig mit einem Auftragsvolumen von circa 
15 Mio. Euro.

2013 

 
 
2014–2016
2014 erhält Pröckl den Zuschlag für die 
Ausführung der gesamten Gebäudehülle 
beim prestigeträchtigen Projekt „Neubau 
Paulaner Brauerei“ in München. Weitere 
Großaufträge der Automobilindustrie und 
mittelständischer Unternehmen sorgen 
für eine weiterhin positive Geschäftsent-
wicklung. Pröckl beschäftigt mittlerweile 
über 200 Mitarbeiter.

2017– 70 jahre pröckl
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Dipl.-Ing. (FH) Gert Pröckl leitet den tech-
nischen Bereich und ist Ansprechpartner 
für Bauherren und Architekten, wenn es 
um die Planung und Durchführung von 
Bauvorhaben geht. 
 
Welchen Teil der Zeitung lesen Sie zuerst? 
GP: Den Lokalteil. 
Welches Buch oder welchen Film sollte man 
gelesen bzw. gesehen haben? 
GP: Buch „Einen Sch… muss ich“ von Tom-
my Jaud und Film „Mein Hund Marley und 
ich“ von John Grogan. 
Auf welche eigene Leistung sind Sie besonders 
stolz?  
GP: Auf meine tolle Familie und dass ich 
bereits seit 30 Jahren im Unternehmen bin 
– mit allen Höhen und Tiefen, Siegen und 
Niederlagen. 
Welches ist Ihr liebstes Reiseziel und warum?  
GP: Im Sommer der Gardasee! Gutes Essen, 
Dolce Vita, Bootfahren – im Winter im Lun-
gau, eine Hütte auf 2.000 m mit viel Schnee 
und Sonnenschein, um dort zur Ruhe zu 
kommen. 
Welche kleinen Dinge des Alltags machen Sie 
glücklich?  
GP: Nette, lebensfrohe Menschen, lachen 
mit meiner Familie. 
Worüber können Sie lachen?  
GP: Über alles, was lustig ist, oft auch über 
mich selbst. 
Was sagt man Ihnen nach? 
GP: Zielorientiert, autoverrückt, gemütlich. 
Wenn Sie die Zeit zurückdrehen könnten – 
was würden Sie heute anders machen? 
GP: Ich würde nach dem Studium ein Jahr 
lang reisen. 
Welchen Rat geben Sie jungen Menschen? 
GP: Sei zielstrebig, sei nicht arrogant und 
überheblich gegenüber anderen Menschen. 
Was fordert Ihnen am meisten Respekt ab? 
GP: Menschen, die trotz schwerer Schick-
salsschläge ihr Leben meistern. 
interview: sk

Zehn fragen an …
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Dr. Thomas Pröckl leitet den kaufmänni-
schen Bereich. Der Jurist ist zudem ehren-
amtlich engagiert, u. a. als Mitglied des 
Bezirkstags von Niederbayern. 
 
Welchen Teil der Zeitung lesen Sie zuerst? 
TP: Als Kommunalpolitiker natürlich den 
Lokalteil. 
Welches Buch oder welchen Film sollte man 
gelesen bzw. gesehen haben? 
TP: In letzter Zeit besonders gefallen 
haben mir die Bücher „Adams Erbe“ von 
Astrid Rosenfeld und „Der Trick“ von Ema-
nuel Bergmann. Gesehen haben muss man 
„Titanic“ mit Kate Winslet und Leonardo 
DiCaprio. 
Auf welche eigene Leistung sind Sie besonders 
stolz?  
TP: Dass ich 2004 allen Mut zusammen 
genommen und meiner Frau einen Heirats-
antrag gemacht habe. 
Welches ist Ihr liebstes Reiseziel und warum?  
TP: Venedig. Nirgendwo anders kann man 
die Seele so baumeln lassen wie dort. 
Welche kleinen Dinge des Alltags machen Sie 
glücklich?  
TP: Das Lachen und die Umarmung meiner 
Kinder. 
Worüber können Sie lachen?  
TP: Am liebsten über mich selbst. 
Was sagt man Ihnen nach? 
TP: Dass ich ungeduldig bin. 
Wenn Sie die Zeit zurückdrehen könnten – 
was würden Sie heute anders machen? 
TP: Ich würde am Gymnasium nicht den 
mathematischen, sondern den neusprachli-
chen Zweig wählen. 
Welchen Rat geben Sie jungen Menschen? 
TP: „Carpe diem!“ – „Nutze den Tag!“ 
Was fordert Ihnen am meisten Respekt ab? 
TP: Die Einhaltung der Fastenzeit von 
Aschermittwoch bis Ostern. 
interview: sk

thomas pröckl
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///  1  ///  AUDI, Ingolstadt 
///  2  ///  Daimler, Sindelfingen
///  3  ///  EVER PHARMA, Jena  
///  4  ///  BMW, München
///  5  ///  Philipp Hafner, Fellbach 
///  6  ///  Paulaner Brauerei München  
///  7  ///  Feuerwache 4, Nürnberg

gert pröckl

pröckl bauprojekte  
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///  1 + 2  ///  HAWE, Kaufbeuren  ///  3  ///  Paulaner Brauerei München  
///  4  ///  Schulzentrum Arnstorf  ///  5  ///  Feuerwache 4, Nürnberg
///  6  ///  Rational, Landsberg 

4

pröckl bauprojekte  
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Das neue Technologiezentrum ersetzt alten Gebäudebestand, der Anfang 2015 abgerissen wurde. Mit seinem Neubau unterstützt der 
Konzern nicht zuletzt auch aktiv das Stadtentwicklungsprojekt „Werksviertel“. Dort wird ein eigenständiges Stadtquartier mit neuen 
Arbeits- und Wohngebieten sowie vielen Grünzonen entstehen. Rohde & Schwarz ist im Werksviertel der größte Arbeitgeber und 

zweitgrößte Eigentümer. Der Konzern wirkt bereits seit 2001 an der Umgestaltung des Gebietes mit. Ein erstes Technologiezentrum 
ließ der Konzern 2005 errichten. 2012 folgte ein Bürokomplex samt Betriebsrestaurant, Café und Parkhaus. Auch in Zukunft sind im 
Rahmen der städtebaulichen Neugestaltung im Werksviertel weitere Projekte geplant. So zum Beispiel das Nahversorgungszentrum 
PLAZA mit Einzelhandel, Büro, Hotels und Freizeitmöglichkeiten, dessen Bau im dritten Quartal 2017 beginnen wird. Das Tech-

nologiezentrum II umfasst knapp 13.500 Quadratmeter Geschossfläche und erstreckt sich über sechs Stockwerke. Das moderne 
Forschungs- und Entwicklungsgebäude wird vor allem Entwicklerarbeitsplätze bieten und verfügt bei offenen Raumstrukturen 

über Platz für insgesamt rund 600 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Nach dem 
Entwurf des Düsseldorfer Architektur-

büros RKW Architektur + sind die 
Außenfassaden durch eine Alumi-

nium-Lamellenstruktur geprägt. 
Ein besonderes Highlight bilden 
die vertikal begrünten Balkone, 
welche sich über die Fassaden 
ziehen und den Mitarbeitern 
als erweiterte Kommunikationsflächen dienen können. Bei Rohde & Schwarz stehen die Mitarbeiter als treibende 
Kraft des Erfolgs stets im Mittelpunkt. Peter Kraeft, Mitarbeiter der R&S Immobilienmanagement GmbH und Pro-

jektkoordinator auf der Bauherrenseite betont: „Ein Projekt, das von allen Beteiligten Höchstleistungen abforderte. 
Mit Pröckl hatten wir den richtigen Vertragspartner für die Fassaden- und Dachabdichtungsarbeiten an Bord.“ 

text und fotos: rohde & schwarz

pröckl ProjektLeistungen

/// 3.750 m² Aluminium-Fenster und Raffstore-Sonnenschutzanlagen ///
/// 600 m² Aluminium-Pfosten-Riegel-Fassaden und Türelemente ///  
/// 2.800m² Glattblechfassade und Attika auf Beton und Vordächer /// 
/// 14.500 lfm Alu-Lamellenrohre in Sonderanfertigung ///
/// 4.600m² Bitumenabdichtung auf Stahltrapezblech und Beton ///

» mit pröckl hatten wir den richtigen  
   vertragspartner für die fassaden- und    		
   dachabdichtungsarbeiten an bord «  
   Peter Kraeft, Projektkoordinator der R&S Immobilienmanagement GmbH

Neubau Technologiezentrum II

rohde & schwarz 
münchen

 
Der Elektronikkonzern Rohde & Schwarz bietet innovative Lösungen auf den Arbeitsgebieten 

Messtechnik, Rundfunk- und Medientechnik, Cyber-Sicherheit, Sichere Kommunikation sowie 
Funküberwachungs- und Funkortungstechnik. Vor mehr als 80 Jahren gegründet, ist das 

selbstständige Unternehmen in über 70 Ländern mit einem engmaschigen Vertriebs- und 
Servicenetz präsent. In seinen angestammten Arbeitsgebieten zählt der Elektronikkonzern 

zu den führenden Anbietern weltweit. Zum 30. Juni 2016 betrug die Zahl der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter rund 10.000. Der Konzern erwirtschaftete im Geschäftsjahr 
2015/2016 (Juli bis Juni) einen Umsatz von rund 1,9 Milliarden Euro. Der Firmensitz 

ist in München, Deutschland. Ergänzend steuern starke regionale Hubs in Asien und 
USA die Geschäfte. 

 
rohde & schwarz investiert weiter
Auf dem Firmengelände von Rohde & Schwarz im Werksviertel München entstand 

ein zweites, neues Technologiezentrum. Rund 35 Millionen Euro ließ Rohde & 
Schwarz in sein Technologiezentrum II fließen. Mit dem neuen Gebäude setzt das 
weltweit agierende Familienunternehmen die Modernisierung seines Firmen-
sitzes in München konsequent fort. Dort arbeiten allein zirka 2.500 der derzeit 
rund 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dank seiner hochqualifizierten 
Mitarbeiter zählt Rohde & Schwarz in seinen angestammten Arbeitsgebieten 

zu den führenden Anbietern weltweit. 
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pröckl ProjektLeistungen

/// 3.750 m² Aluminium-Fenster und Raffstore-Sonnenschutzanlagen ///
/// 600 m² Aluminium-Pfosten-Riegel-Fassade und Türelemente ///  
/// 2.800 m² Glattblechfassade mit Wärmedämmung auf Beton /// 
/// 14.500 lfm Alu-Lamellenrohre in Sonderanfertigung ///
/// 4.600 m² Bitumenabdichtung auf Stahltrapezblech und Beton ///

Die R&S Immobilienmanagement GmbH ist eine Toch-
tergesellschaft der Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG.  
Das Unternehmen ist auf die Optimierung, Entwicklung und 
Bewirtschaftung gewerblich genutzter Immobilienbestände 
ausgerichtet. 

PETER KRAEFT, PROJEKTKOORDINATOR der R&S Immobilienmanagement Gmbh



Walter Keilbart 
Hauptgeschäftsführer 

IHK Niederbayern

Dr. Heinrich Strunz
Geschäftsführer

LAMILUX Heinrich Strunz GmbH

Florian Preymesser 
Geschäftsführender Gesellschafter

M. Preymesser-Gruppe

Bernhard Leydolph 
Geschäftsführer

RATIONAL Dienstleistungsgesellschaft mbH

glückwünsche zum firmenjubiläum

Paul-Hermann Bauder
Geschäftsführer

Paul Bauder GmbH & Co. KG

Friedrich Seeger-v. Klitzing 
Projektleiter Brauereineubau

Paulaner Brauerei
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PR (Pröckl Report) ist eine Publikation der Pröckl GmbH, 
Industriestraße 2, 94424 Arnstorf, www.proeckl.de
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Fotos: Franz Kökeny, Pfarrkirchen (Titelbild) 
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Brigida Gonzáles, Stuttgart (Bauprojekt »Hafner«)  
David Franck, Ostfildern (Bauprojekt »HAWE Kaufbeuren«)
Rohde & Schwarz (Bauprojekt »Neubau Technologiezentrum II«)

Volker Christmann 
Vorsitzender der Geschäftsführung

DEUTSCHE ROCKWOOL GmbH & Co. KG

„Vor mehr als 20 Jahren 
wurde aus einem Fach-
gespräch auf der Dach + 
Holz plötzlich mehr – eine 
großartige, langjährige 
Partnerschaft mit dem 
Hause Pröckl. Hundert-
tausende Quadratmeter 

Dachfläche wurden seither gemeinsam 
gedämmt. Für das Vertrauen sage ich im 
Namen der DEUTSCHEN ROCKWOOL 
herzlichen Dank und in der Tradition mei-
ner Heimat „Glück auf “ für die Zukunft 
Ihres Unternehmens.“

Georg Wurzer 
Geschäftsführer

Wurzer Profiliertechnik GmbH

„‚PRÖCKL GEBÄUDE-
HÜLLEN. DAS PASST‘ 
so lautet der Slogan der 
Firma Pröckl, den wir 
gerne aufnehmen.  
Es passt beim Famili-
enunternehmen Pröckl 

nicht nur das handwerkliche Endergebnis, 
sondern – und dies ist in der heutigen Zeit 
umso wichtiger – das persönliche Mitein-
ander: kompetent, fair, zuverlässig. Seit 
Jahrzehnten, geschäftlich sowie auf der 
menschlichen Ebene. Als Lieferant und 
Kunde der Firma Pröckl bedanken wir 
uns für die langjährige, außergewöhnlich 
gute und partnerschaftliche Zusammen-
arbeit. Wir gratulieren ganz herzlich zum 
70-jährigen Firmenjubiläum.“

Alfons Sittinger 
Erster Bürgermeister

Markt Arnstorf

„Die Firma Pröckl ist ein 
angesehener und inno-
vativer Familienbetrieb 
mit Sitz in Arnstorf.  
Das Unternehmen blickt 
auf eine 70 Jahre andau-
ernde, beeindruckende  

Firmengeschichte zurück. Von quasi Null 
angefangen, besticht Pröckl heute als 
eines der führenden Unternehmen für die 
Gebäudehülle in Deutschland mit über 
200 qualifizierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Dazu engagieren sich die 
Firmeninhaber ehrenamtlich in Arnstorf 
und der Region. Für das Geleistete danke 
ich der Familie Pröckl und wünsche wei-
terhin viel Erfolg.“
 

„Herzlichen Glückwunsch zum 70-jäh-
rigen Firmenjubiläum – wir schätzen 
Sie als langjährigen und zuverlässigen 
Partner. Auf viele weitere erfolgreiche 
Jahre und gute Zusammenarbeit!“

„Herzlichen Glück-
wunsch zu 70 Jahren 
Firma Pröckl, deren 
ganze Erfahrung in 
70.000 m2 Dach für die 
neue Paulaner Brauerei 
in München eingeflossen 
ist.“

„Ein über viele Jahr-
zehnte erfolgreiches 
Unternehmen erfordert 
nicht nur Mut zur Ver-
änderung, sondern auch 
den Ehrgeiz gegenüber 
neuen Herausforderun-

gen sowie Beständigkeit und Tatkraft. Zu 
diesem Gelingen gratulieren wir ganz herzlich 
zu Ihrem 70-jährigen Bestehen und danken 
Ihnen, auch im Namen unserer gesamten 
Belegschaft, für die jahrelange gute und vor 
allem partnerschaftliche Zusammenarbeit. 
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre des 
erfolgreichen Miteinanders.“

„Die Firma Pröckl ist 
ein alteingesessener und 
erfolgreicher Familien-
betrieb mit Vorzeige-
charakter. Kontinuität 
und solides Wachstum 
verbunden mit stetiger 

Modernisierung und Innovationskraft 
standen bei ihrer Geschäftspolitik stets 
im Vordergrund. Diese Leistung schon 
für sich alleine verdient größten Respekt, 
zumal sie noch durch verschiedene 
ehrenamtliche Engagements der beiden 
Geschäftsführer ergänzt wird.“

„Wie wohltuend, dass 
in unserer heutigen Zeit 
Geschäftsbeziehungen 
generationsübergrei-
fend andauern und von 
großer persönlicher 
Wertschätzung geprägt 
sind. Gratulation und  
herzlichen Dank!“

„Für uns ist die Firma 
Pröckl seit 10 Jahren 
ein sehr zuverlässiger 
und kundenorientierter 
Partner, mit dem uns eine 
langjährige, sehr gute  
Zusammenarbeit ver-

bindet und der uns bereits bei zahlreichen 
großen Bauprojekten begleitet hat.  
Wir gratulieren herzlich zum 70. Firmen-
jubiläum und wünschen dem gesamten 
Team alles Gute und weiterhin viel Erfolg!“


